
Lorenz Weber 	 Stefan Leuthold 
Fraktion CH/Grüne/GLP 

	
Fraktion CH/Grüne/GLP 

Zeughausstrasse 6a 	 Spannerstrasse 30 
8500 Frauenfeld 
	

8500 Frauenfeld 

Gemeinderat Frauenfeld, Interpellation gemäss Art. 44 des Geschäftsreglements 

Interpellation 

Renaturierung Thur auf dem Gemeindegebiet Frauenfeld 

Thur+, nein so hat nicht unser städtischer Versorger von Energie und Wasser die Schreibweise 
geandert, sondern der Kanton unter dem Namen das Projekt zur Renaturierung des 22km Abschnitts 
der Thur von Bischofszell bis zur Zürcher Kantonsgrenze bei Neunforn lanciert. Das Projekt stösst auf 
viel Befürwortung aus verschiedenen Richtungen, aber auch auf Kritik und Sorgen — so auch in 
Frauenfeld, da das Projekt auch auf unserem Gemeindegebiet umgesetzt werden soll. 

Im Vordergrund der Projekts Thur+ steht in erster Linie der Hochwasserschutz, weil das aktuelle 
Schutzsystem verschiedene Mängel aufweist: Die Thurdämme sind für grosse Wassermengen nicht 
ausreichend belastbar. Die harten Verbauungen führen zu Artenschwund bei Fauna und Flora, 
begünstigen die Erosion und können dadurch das Grundwasser gefährden. Mit geeigneten baulichen 
Massnahmen soll das bestehende Flussbett aufgeweitet werden, wodurch Hochwasserschutz und 
Revitalisierung gleichermassen ermöglicht werden. 

Für die Stadt Frauenfeld bedeutet die Renaturierung eine starke Aufwertung des Standortes mit 
einer hohen Aufenthaltsqualität für Bewohner und Besucher, sowie eine enorme Förderung der Flora 
und Fauna. Nicht zuletzt kann mit einer Anbindung an den Murg-Auen-Park ein Projekt mit 
besonders grosser Tragweite geschaffen werden. 

Um ein solches «Generationenprojekt», wie es gerne genannt wird, zu realisieren, müssen frühzeitig 
viele verschiedene Anliegen, Sorgen und Bedenken beurteilt und miteinbezogen werden. Dabei ist 
eine frühzeitige Kommunikation ein klarer Schlüssel zum Erfolg 

Der Stadtrat wird in diesem Zusammenhang ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten: 

1) Welche Folgen (positive und negative) erwartet der Stadtrat auf dem Gemeindegebiet von 
Frauenfeld aufgrund der Renaturierung der Thur? 

2) Welchen Einfluss hat die Revitalisierung auf das Grundwasservorkommen? 
3) Aktuell ist die Mündung der Murg in die Thur auf dem Gebiet der Frauenfelder Allmend 

weitgehend verbaut. In welchem zeitlichen Rahmen wäre eine Revitalisierung der 
Murgmündung, die touristische Aufwertung und Vernetzung dieses Gebietes mit dem 
städtischen Murg-Auen-Park realistisch und möglich? 

4) Haben bereits Gespräche zwischen der Stadt und dem Kanton stattgefunden? Falls ja: wie 
weit sind sie fortgeschritten? 

5) Wie sieht aus heutiger Sicht ein möglicher Zeitplan zur Umsetzung der Renaturierung der 
Thur auf dem Frauenfelder Gemeindegebiet aus? 

6) Mit welchen Interessensvertretern ist der Stadtrat in Kontakt, und wie ist der Stand bei den 
jeweiligen Vertretern? 



./ 

Weber Stefan Leuthold 

7) 	Ist der Stadtrat gewillt, sich für eine zeitnahe(re) Umsetzung der Abschnitte auf Frauenfelder 
Gemeindegebiet einzusetzen, um für den Kanton Thurgau ein Vorzeigeprojekt zu schaffen? 

Dem Stadtrat wird im Voraus für die Beantwortung der Fragen gedankt. 

Frauenfeld, 6. 41i 2022 

PS: Ergänzende Informationen sind publiziert unter https://thur.tg.ch/konzept-thur-neu.html/13836.  
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